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Zitat von chilipaprika

Meine Wut auf das Konstrukt ist aber nicht von der Perspektive der einzelnen
(benachteiligten/bevorteilten) Person, sondern dass ich NICHT verstehen kann, dass der
Staat als Arbeitgeber die eigenen Regeln nicht einhält. Arbeitnehmer*innen (Ich weiß,
Beamt*innen sind keine Arbeitnehmer*innen) sind vom Arbeitgeber (ich weiß...) zu 50%
zu versichern. Oder mit einer Pauschale, wenn diese über die Entgeltsgrenze kommen.
Das darf sich kein anderer Arbeitgeber in Deutschland leisten.
Warum der Staat sich das leistet (außer, dass es für ihn viel günstiger ist), ist einfach
schleierhaft. (Denn selbst mit der Beihilfe und der Pension wird nicht irgendwo in einen
Topf eingezahlt, aus dem dann genommen wird...)

Noch kurioser wird es bei Personen wie mir mit Planstelleninhabervertrag. Also beamtenähnlich
angestellt. Für uns gilt die Öffnungsklausel nicht. Ich hatte dadurch keine Chance in irgendeine
PKV zu kommen. Die GKV zahle ich trotzdem komplett selbst.

(Ich wusste, dass es vermutlich so kommen wird und habe mich dennoch für die A-Stelle
entschieden.)
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